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Präventionskampagne PIKS in 
brandenburgischen Schulen:  

 
 Jugendliche sensibili sieren,  

motivieren, schützen  
 
 

 
�

Projektstart am 6.9.07 in der Nordend-Schule Eberswalde 
�

Promotet von Fanny Fischer, Weltmeisterin im Kanusport 
 
„ Ein kleiner „ Piks“  und du bist auf der sicheren Seite!“  begeistert sich Fanny Fischer (20), im August d. 
J. frisch gebackene zweifache Weltmeisterin im Kanu-Sport, für die Möglichkeit einer Impfung gegen Krebs 
– konkret Gebärmutterhalskrebs.  

Das Projekt der Landesarbeitsgemeinschaft Onkologische Versorgung Brandenburg e. V. mit dem Namen 
PIKS (Pubertät – Impfen – Krebs – Sexualität) will Mädchen im Alter von etwa 12 bis17 Jahren über die 
Chancen dieser Impfung aufklären. Jährlich erkranken in Deutschland ca. 6 500 Frauen am sog. 
Zervixkarzinom. In über 90 % der Fälle wird die Krankheit durch so genannte Humane Pavillomaviren 
(HPV) ausgelöst. Übertragen wird das Virus meist beim Geschlechtsverkehr. Dabei kann es auch schon 
beim „ersten Mal“ zu einer Infektion kommen. Es existieren über 100 verschiedene Typen von HP-Viren. 
Einige stehen in Verdacht, an der Entstehung von bösartigen Erkrankungen beteiligt zu sein. Der 
Zusammenhang von bestimmten HP-Viren und Gebärmutterhalskrebs ist bewiesen. 

Mädchen können sich gegen HPV impfen lassen. Die Kosten erstatten d ie Krankenkasse n. 

Die HPV-Impfung wird von der ständige Impfkommission (STIKO) am Robert-Koch-Institut für alle 12 bis 
17jährigen Mädchen empfohlen. Ein optimaler Schutz ist zu erwarten, wenn das Immunsystem noch keinen 
Kontakt mit den HP-Viren hatte. Die Kosten der Impfung für Mädchen dieser Altersgruppe Jahren tragen 
die Krankenkassen. Die Eltern übernehmen zunächst die Kosten. Diese werden anschließend von der 
Krankenkasse erstattet. Für einen vollständigen Impfschutz sind drei Impfungen notwendig. Eine Impfung 
kostet ca. 150 Euro (+ Beratungskosten beim Arzt).  

In Rahmen des Projektes PIKS schult die LAGO Lehrer, informiert die interessierten Eltern und veranstaltet 
Schülerprojekttage zum Thema Krebsprävention durch HPV-Impfung an den Schulen im Land 
Brandenburg. 

PIKS startet mit dem ersten Projekttag am 06. September 2007 an der Nordend-Schule Eberswalde. An 
diesem Tag werden insgesamt 92 Schüler an dem Schülerprojekttag teilnehmen. Am Nachmittag werden 
im Rahmen eines Elternabends interessierte Eltern und Lehrer zum Thema HPV-Impfung informiert. 

Fanny Fischer: „Als Sportlerin ist es für mich natürlich gar kein Thema mich zu bewegen und mich 
dadurch fit und gesund zu halten. Denn ohne regelmäßiges Training und eine gute Form ginge gar nichts. 
Aber das reicht zum Gesundbleiben nicht immer. Und deswegen finde ich PIKS so wichtig und setze mich 
dafür ein. Sich mit einer Impfung gegen Krebs zu schützen – eine Riesenchance. Die sollte kein Mädchen 
verpassen.“  
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